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Christoph Daum: Ein Abschied von der
Fußball-Bühne im Zeichen des

Misserfolgs
Christoph Daum feierte den Pokalsieg von Bayer

Leverkusen und gedachte dabei seinem Erbe, bevor er 90
Tage später verstarb.

Der 26. Mai 2023 war ein Tag voller Freude für Christoph Daum,
der an diesem Morgen im Company Theater Berlin die
Pokalsieger-Feier von Bayer Leverkusen besuchte. Zusammen
mit seiner Frau Angelica war er über den roten Teppich
geschlendert und hatte den anwesenden Reportern noch eine
„Gute Nacht“ gewünscht. Doch nur 90 Tage später, im Alter von
70 Jahren, erlag der frühere Fußball-Trainer einem Krebsleiden.
Seine Freude und der Stolz auf seinen Verein waren zu diesem
Zeitpunkt unübersehbar.

Daum war Teil von 1000 Gästen, die am Abend des 25. Mai den
Pokalsieg von Bayer Leverkusen feierten. In einem spannenden
Spiel hatte die Mannschaft den 1. FC Kaiserslautern mit 1:0
besiegt. Das Spiel übertrug den Gästen und vor allem dem
Trainer der Werkself, Xabi Alonso, einen historischen Moment,
da Leverkusen nach einem langen Warten endlich den DFB-
Pokal in den Händen hielt. Zu dieser besonderen Feier gesellte
sich auch Daum, der eng verbunden mit dem Verein und seiner
Geschichte war.

Die Rückkehr des Erfolgs

Die Erleichterung in der Luft war spürbar, als die Werkself am
14. April, während des 29. Spieltags, mit einem fantastischen



5:0-Sieg gegen Werder Bremen die Deutsche Meisterschaft
errang. Christoph Daum war eine prägende Figur in der
Vereinsgeschichte und wurde von dem aktuellen Trainer Xabi
Alonso in seiner Ansprache gewürdigt. Alonso, der die Siege, die
das Team errungen hatte, mit seinen Vorgängern teilte, sagte:
„Es ist total verdient für diese Mannschaft, diese Fans und
diesen Verein.“ Diese Worte hinterließen bei Daum einen
bleibenden Eindruck, und er zeigte sich in einer ARD-
Dokumentation davon tief berührt. „Ich muss sagen: Großartig,
wie Xabi die Situation moderiert und wie bodenständig er
bleibt,“ äußerte Daum und sprach die Freude über den endlich
gebrochenen „Vize-Fluch“ aus.

Leider war Daum aufgrund seiner gesundheitlichen Situation zu
diesem Zeitpunkt von der Feier am 22. Mai gegen Atalanta
Bergamo ausgeschlossen. „Ich hatte heute Chemotherapie, die
hatten wir schon mehrfach verschoben, daher hätte ich nicht
fliegen können,“ erklärte er. Dennoch gab er der Hoffnung
Ausdruck, dass er am Pokalfinale in Berlin teilnehmen könnte:
„Da bin ich wieder fit.“ Diese Worte deuten den ungebrochenen
Kampfgeist und die Verbundenheit Daums zu seinem Verein an,
auch in schwierigen Zeiten.

Ein Leben voller Wendungen

Die letzten Monate von Christoph Daum waren von einem
unermüdlichen Kämpfen geprägt. Während der Veranstaltungen,
die mit dem Fußball verbunden waren, war sein Enthusiasmus
unübersehbar. Bei der Meisterschaftsfeier im „Bayer Kasino“ in
Leverkusen, die am 18. Mai stattfand, war es klar, dass Daum
mit voller Leidenschaft für den Klub lebte, auch wenn die
Schatten der Krankheit über ihm schwebten. Er war gemeinsam
mit den anderen Verantwortlichen und ehemaligen Trainern des
Vereins im Geiste vereint.

Daum war ein Fußball-Visionär, und sein Vermächtnis wird in
den Herzen der Fans und der Vereinsmitglieder weiterleben. Die
Feiern um den Pokal waren mehr als eine bloße Feier des



Sieges; sie waren ein Zeichen für Resilienz, Fürsorge und die
Gemeinschaft, die der Fußball fördern kann. Für viele wird Daum
immer ein Teil der Geschichte von Bayer Leverkusen bleiben,
selbst während das Team seine Zukunft ansteuert.

Ein Abschied voller Respekt

Die Trauer um Christoph Daum geht Hand in Hand mit der
Erinnerung an die großen Zeiten, die er dem Verein beschert
hat. Nicht nur als Trainer, sondern auch als Mensch mit einer
starken Verbindung zu seinen Spielern und Fans hinterließ er
einen bleibenden Eindruck. Die Fußballwelt hat einen
leidenschaftlichen Freund verloren, der trotz seiner
gesundheitlichen Herausforderungen nie seinen Mut verloren
hat. Die Verbundenheit, die Daum mit Bayer Leverkusen hatte,
bleibt in Erzählungen und Erinnerungen fester Bestandteil dieser
einzigartigen Fußballgeschichte.

Das Erbe von Christoph Daum im deutschen Fußball

Christoph Daum hinterlässt einen bleibenden Eindruck im
deutschen Fußball. Er war nicht nur Trainer, sondern auch eine
Kultfigur, die an verschiedenen Stationen wie dem 1. FC Köln,
dem VfB Stuttgart und Bayer Leverkusen tätig war. Daums
Führungsstil und seine Fähigkeit, Spieler zu motivieren, haben
ihm den Respekt von Spielern, Trainern und Fans eingebracht.
Sein strategisches Verständnis des Spiels und die Entwicklung
junger Talente waren ein entscheidender Faktor für viele seiner
Erfolge.

Insbesondere seine Zeit bei Bayer Leverkusen, wo er das Team
zu mehreren Spitzenplatzierungen in der Bundesliga führte,
bleibt unvergessen. Trotz des Schicksals, nie die Meisterschaft
gewonnen zu haben, schaffte Daum es, die Mannschaft über
viele Jahre hinweg auf einem hohen Niveau zu halten. Dieser
Umstand wird von seinen Nachfolgern, wie Xabi Alonso,
gewürdigt.



Die Entwicklung von Bayer Leverkusen unter Daum

Während seiner ersten Amtszeit in den 1990er Jahren
revolutionierte Daum die Spielweise des Clubs und etablierte
Bayer Leverkusen als festen Bestandteil der Bundesliga-
Spitzenteams. Unter seiner Leitung erreichte der Verein 1996
das Finale der UEFA Champions League, was einen Höhepunkt in
Daums Trainerlaufbahn darstellt. Auch die Entwicklung von
Spielern wie Michael Ballack und Ze Roberto während seiner
Amtszeit trugen zur Attraktivität und Stärke des Teams bei.

Die Erfolge von Bayer Leverkusen in den letzten Jahren,
insbesondere die diesjährige Meisterschaft unter Xabi Alonso,
können stark auf die fundierte Arbeit und das Fundament
zurückgeführt werden, das Christoph Daum gelegt hat. Viele
sehen in ihm den Architekten des heutigen Erfolgs der Werkself.

Der Einfluss von Christoph Daum auf die Trainer-
Generation

Daum war nicht nur für seine taktischen Fähigkeiten bekannt,
sondern auch für seinen charismatischen Führungsstil, der viele
Trainer der heutigen Zeit beeinflusst hat. Seine Philosophie, den
menschlichen Aspekt des Fußballspielens zu betonen, hat dazu
beigetragen, dass Trainer heute nicht nur als Sportler, sondern
auch als Mentoren für ihre Spieler wahrgenommen werden.

Ein Beispiel für seinen Einfluss zeigt sich in der heutigen
Generation von Fußballtrainern, die Daums Ansatz der
Teamdynamik und psychologischen Betreuung als essenziell für
den Erfolg ansehen. Viele aktuelle Trainer betonen, wie wichtig
es ist, eine vertrauensvolle Beziehung zu ihren Spielern
aufzubauen, was sich in höheren Leistungen und besserem
Teamgeist niederschlägt.

Das Erbe von Daum in der Gesellschaft

Sein Einfluss geht über den Sport hinaus; Christoph Daum war



auch ein Vorbild für viele, die mit persönlichen
Herausforderungen konfrontiert sind. In Interviews sprach er
offen über seine Kämpfe und die Wichtigkeit, im Angesicht von
Widrigkeiten positiv zu bleiben. Diese Botschaften inspirieren
viele und zeigen, wie Sportler auch gesellschaftliche Rollen
übernehmen können, die über das Spielfeld hinausgehen.

Sein Engagement für soziale Projekte und die Förderung junger
Talente wird ebenfalls oft hervorgehoben und zeigt, dass Daum
nicht nur ein erfolgreicher Trainer war, sondern auch ein
Mensch, der bereit war, einen Unterschied zu machen.

Fazit zur sportlichen und persönlichen Legacy von
Christoph Daum

Christoph Daum wird stets in Erinnerung bleiben als eine
prägende Figur im deutschen Fußball, deren Einfluss sowohl auf
das Sportliche als auch auf das Menschliche weitreichend ist.
Sein Erbe wird von denjenigen, die ihn kannten und von seiner
Arbeit profitierten, bewahrt und weitergetragen.
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